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Bryoerythrophyllum rubrum (Geh.) P.C.Chen
Rotes Rotblattmoos, Pixie rousse
Charakteristische Merkmale: Bryoerythrophyllum rubrum weist folgende Merkmalskombination auf: (1) kräftige
Alpenart, bis 7 cm hoch. (2) Blätter verlängert eilanzettlich, 3-5(-6) mm lang, trocken gekräuselt. (3) Blattgrundzellen
verlängert, hyalin bis blassrötlich durchscheinend, glatt. (4) Blattrand über die ganze Blattlänge kräftig zurückgerollt,
Blatt dadurch ausgesteift wirkend. (5) Blattspitze oft von der Spreite abgesetzt, lang und schmal zugespitzt. (6) Rippe
sehr kräftig, im Querschnitt mit bis zu 7 Deutern und zwei Stereidenbändern, an der Blattbasis sind die dorsalen
Stereiden durch eine Schicht lockerer Zellen ersetzt. (7) Zentralstrang gross, deutlich abgegrenzt, ungefärbt. (8)
Pflanzen diözisch, Sporophyten selten.
© Michael Lüth
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004



































Kantone: Bern, Freiburg, Graubünden,
Nidwalden, Obwalden, Tessin, Uri, Waadt, Wallis
Naturräume: Mittelland, Alpen
Schweiz: in den Hochlagen der Alpen verbeitet;
montan bis alpin, vorwiegend in subalpiner Stufe.
Europa: in den gebirgigen Lagen von Zentraleuropa
(Alpen, Karpaten), nördlich bis Skandinavien, östlich
bis in den Kaukasus.
Weltweit: Europa, Asien.
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Ökologie
Lebensraum: Felsstandorte in alpinen Wäldern und Schluchten, auch auf Felsblöcken in Alpweiden; schattig bis
halbschattig.
Substrat: direkt auf Kalkfels, Doggerschiefer, Kalkglimmerschiefer, auch auf Grus, Erde und Humus in Felsspalten;
feucht, auch trocken; basisch bis neutral.
Informationsstand 01.2017
Schweiz, Leukerbad
©  Heike Hofmann
Beleginformation bei M. Lüth
©  Michael Lüth
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: kräftig, bis 7 cm hoch, in olivgrünen bis rötlichbraunen Rasen. Blätter feucht aufrecht abstehend, trocken
gekräuselt. Stämmchen kräftig, Zentralstrang gross. Diözisch.
Blätter: verlängert eilanzettlich, 3-5(-6) mm lang. Blattgrund halbscheidig, dessen Zellen verlängert, glatt, hyalin bis
rötlich, randlich in einigen Reihen verschmälert. Laminazellen rundlich-quadratisch, dicht papillös, dickwandig, 7-12
µm. Blattrand über die ganze Blattlänge zurückgerollt. Blattspitze von der Spreite abgesetzt, schmal, glatt, manchmal
mit einzelnen Zähnen. Rippe bräunlich, im Blattgrund 70-100 µm breit, in der Spitze austretend.
Gametangien und Sporophyten: Perichaetialblätter klein, flach- und ganzrandig, mit zarter Rippe. Seta rötlich-gelb,
1-1.5 cm lang. Kapsel aufrecht, zylindrisch, rotbraun. Deckel geschnäbelt, Zellen in aufrechten Reihen. Peristom
weisslich, aufrecht, 200-250 µm lang, 16 +/- gespaltene Zähne. Sporen olivgrün, papillös, 14-18 µm.
Informationsstand 01.2017
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Blatt / Blattquerschnitt
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Blatt / Perichaetialblatt
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Stämmchen / Querschnitt
©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattbasis
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Zellen / Rippe Aufsicht ventral
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Zellen / Rippe Aufsicht dorsal




Pflanzen 0.5-2(-3) cm hoch -> B. rubrum: Pflanzen bis 7 cm hoch.
Stämmchen schlank, mit orangerotem Zentralstrang (Querschnitt) -> B. rubrum: Stämmchen sehr kräftig, mit
ungefärbtem Zentralstrang.
Blätter kurz, 2-3(-4) mm lang -> B. rubrum: Blätter länger, 3-5(-6) mm lang.
Blattrand bis ¾ der Blattlänge schmal zurückgerollt -> B. rubrum: Blattrand über die ganze Blattlänge kräftig
zurückgerollt.
Blattspitze lanzettlich zugespitzt, mit vereinzelten Zähnen, Endzelle(n) verlängert und glatt, die papillösen,
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quadratischen Laminazellen erst 1-2(-3) Reihen vor der Spitze endend -> B. rubrum: Blattspitze schmal ausgezogen
und von der Spreite abgesetzt, oberste Zellen verlängert, ± glatt, die papillösen, quadratischen Laminazellen schon
(3-)5-8 Reihen vor der Spitze endend.
Rippe im Blattgrund 60-75 µm breit, in der Blattspitze endend -> B. rubrum: Rippe kräftiger, im Blattgrund bis 70-100
µm breit, in der Blattspitze austretend.
Perichaetialblätter grösser als die Stengelblätter, obere Blatthälfte lang ausgezogen und fast parallelrandig -> B.
rubrum: Perichaetialblätter kleiner als die Stämmchenblätter, flachrandig und mit zarter Rippe.
Kapseln mit kürzeren Urnen, 1.5-2 mm lang -> B. rubrum: Kapseln mit längeren Urnen, bis 3 mm lang.
Geschlechtsverteilung: B. recurvirostrum in der Regel synözisch (Antheridien können fehlen, s. Anm. bei B.
recurvirostrum), meist mit Sporophyten -> B. rubrum diözisch, selten mit Sporophyten.
Bryoerythrophyllum alpigenum
Grosse Ähnlichkeit im Habitus.
Blätter eilanzettlich, 2.5-4 mm lang -> B. rubrum: Blätter verlängert eilanzettlich, 3-5(-6) mm lang.
Blattspitze breit zugespitzt, mit grossen, braunen, mehrzelligen Zähnen -> B. rubrum: Blattspitze lang und schmal
ausgezogen, von der Spreite deutlich abgesetzt, glatt oder mit vereinzelten Zähnen.
Blattrand nur in der unteren Blatthälfte schmal zurückgerollt, in der oberen Blatthälfte flach und kräftig gezähnt -> B.
rubrum: Blattrand über die ganze Blattlänge deutlich zurückgerollt, glatt.
Deckel kegelig, mit schräg gestellten Zellreihen -> B. rubrum: Deckel geschnäbelt, mit Zellen in aufrechten Reihen.
Gymnobarbula bicolor
Habituell recht ähnlich, mit rötlichem Blattgrund. In ähnlich alpinen Habitaten auf Humus in Felsspalten anzutreffen.
Pflanzen niedrig, bis 1 cm hoch -> Bryoerythrophyllum rubrum: Pflanzen höherwüchsig, bis 7 cm hoch.
Blatt eilanzettlich, +/- 1 mm lang -> Bryoerythrophyllum rubrum: Blatt verlängert eilanzettlich, 3-5 mm lang.
Blattgrund mit verlängerten, orange- bis rostbraun gefärbten Zellen, die sich den Blatträndern entlang heraufziehen
und meist scharf von den übrigen Laminazellen abgesetzt sind -> Bryoerythrophyllum ferruginascens: Blattgrund mit
hyalin oder rotbraun gefärbten Zellen, die aber nie scharf von den übrigen Laminazellen abgesetzt sind.
Blattrand in der Blattmitte schwach zurückgebogen -> Bryoerythrophyllum rubrum: Blattrand über die ganze
Blattlänge deutlich zurückgerollt.
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